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Nr . 21 .

Rundschau .
Stuttgart , 27 . April . Der Landes¬

ausschuß des württembergischen Wirts¬
verbandes war gestern hier zu einer läng¬
eren Sitzung zusammengetreten . Die Ein¬
zelvorstände der verschiedenen (Ortsver -
bände berichteten über den Erfolg des
Kampfes gegen die Auswüchsedes Flaschen¬
bierhandels . In der Umgeldfrage wurde
die jüngste Erklärung des Finanzministers ,
welche die baldige Einbringung eines Ge¬
setzes in Aussicht stellt , mit Freuden be¬
grüßt und dabei der Hoffnung Ausdruck
gegeben , daß der Entwurf das Wirtsge¬
werbe ebenso befriedigen möge, wie die
Ständekammer . Bezüglich der Stellen¬
vermittlung durch die Arbeitsämter 'war
der Ausschuß darüber einig, daß es, wie
auch der Referent betonte, ungemein schwer
sei, geordnete Zustände herbeizuführen ,
solange noch die private Vermittlung von
Stellen suchenden vorwiegend in Anspruch
genommen werde. — Der nächste Ver¬
bandstag wird am 6 . und 7 . Juni in
Freudenstadt abgehalten .

— Wie der „ St .-A . " erfährt , ist be-
absichtigt, noch in diesem Sommer nach
Ausführung der erforderlichen Leitungen
sämtliche württembergische Telephonanstal¬
ten in den Verkehr mit ganz Baden ein-
znbeziehenuvd einzelneAnstalten auch zum
Verkehr mit Straßburg (Elsaß ) über Karls¬
ruhe zuzulasfen. Ferner ist geplant , den
Verkehr zwischen sämtlichen wmttember -
gischen Telephonanstalten und Frankfurt
(Main ) aufzunehmen , sobald dies die Be-
triebsverhültnisse der in Betracht kommen¬
den Verbindungsanlage erlauben .

— Welch ' einschneidende Bedeutung
das in Württemberg ab 1 . Okt . l . I . in
Aussicht stehende Malzsurrogat - Ver -
bot für unser einheimischesBrauereiwesen
hat , ist aus folgender amtl . Statistik '

zu er¬
sehen . Im Jahre 1897—98 wurden in
Württemberg zur Bierbereitung verwendet :
Reis rund 80000 Ztr . , Mais 8000 , Zere-
alien 300 , Färbebier 100, Syrup 13 , Roh¬
zucker 15 , Cichorien 1 Ztr . Außerdem er¬
scheinen da als Malzsurrogate noch weiter :
Zuckerkouleur, Stärkezucker, Malzauszug u.
de . gl. Die Wirkung der nun in Aussicht ge¬
nommenen Bestimmung , daß vom 1 . Okt. l .
I . ab auch in Württemberg ebenso wie in
Bayern und Baden Bier ausschließlich
nur noch aus Hopfen und Malz — bei
Vermeidung einer Strafe von 30— 10,000
Mark bereitet werden darf , wird sich ,
wie man aus vorstehenden statistischen
Zahlen ersieht, in erster Linie für

Dienstag , 2 . Mai 1899 .

diejenigen größeren Brauereien be-
merklich machen , welche bis jetzt „ Reis¬
bier " gebraut haben . Das Verbot kann
aber für die württ . Brauereien nur von
Vorteil sein, da hiedurch der Konkurrenz¬
kampf unseres einheimischen Biers mit
dem nichtwürttembergischen Bier nur eine
für unsere Branindustrie günstige Wend¬
ung nehmen wird , wenn der Konsument
künftig weiß, daß auch das württember¬
gische Bier nur noch aus Hopfen und
Malz bereitet ist .

— Die bürgerlichen Kollegien haben,
dem „ Schwäb . Merk . " zufolge beschlossen,
der Witwe des Oberbürgermeisters v .
Rümelin eine lebenslängliche Pension
von 3000 Mark jährlich zu bewilligen.
Rechtlichen Anspruch besaß sie, wie man
der „ Allg . Ztg .

" schreibt , nur auf 1800
Mk ; in Anbetracht des Umstandes jedoch,
daß Hr . Rümelin während seiner Amts¬
zeit den größten Teil seines Vermögens
zugesetzt hat , ist die Gemeindevertretung ,
wohl im Sinne der ganzen Bürgerschaft
höher gegangen, als das städtische Pen -
sionsinstitnt vorschreibt.

— Wer Inserate mit falscher Namens¬
unterschrift an Zeitungen schickt, wird
wegen Urkundenfälschung bestraft . Der
verheiratete Schuhmacher Johann Sollner
in Heilbronn sandte am 18 . Januar ein
von ihm verfaßtes Inserat mit der Unter¬
schrift „ Mehrere Tanzschülerinnen " an
die Expedition des „ Heilbronner General -
anz .

" mit der Bitte um sofortige Auf¬
nahme . Das Inserat hatte er unbefugt
mit dem Namen „ Marie Schwarz " unter¬
zeichnet . Hierfür wurde Söllner von der
Strafkammer wegen erschwerter Privat¬
urkundenfälschung zu der Gefängnisstrafe
von 2 Wochen und zu den Kosten des
Verfahrens verurteilt .

— Finanzafsessor Müller in Hall
(Sohn des Sal .-Kassiers Müller daselbst)
ist zum kaiserl. Regierungsrat und ständigen
Hilfsarbeiter in der wirtschaftspolitischen
Abteilung des Reichsamts des Innern zu
Berlin ernannt worden . In Württem¬
berg war Herr Müller (ein geborener
Calwer . D . Red .) beim hiesigen Kameral -
amt , beim Kameralamt Mergentheim und
bei den Hauptzollämtern Friedrichshafen ,
Ulm und Stuttgart angestcllt, bis er im
Nov . 1895 kommissarisch in das Reichs¬
amt des Innern berufen wurde (H. Tgbl .)

Neuenbürg , 27 . April . In Salm¬
bach brach gestern Vorm . 10 Uhr im Gasth .
z . Linde ein Brand aus , der das Oekouo -
miegebäude binnen Kurzen: gänzlich ein -

35 . AcrHvgcrng.

äscherte und das Wohn - nnd Wirtschafts¬
gebäude erheblich beschädigte . Der Ge¬
bäudeschaden beträgt etwa 4000 Mark .
Die Entstehungsursache ist unbekannt .

Baden , 26 . April . Der Dichter Wil¬
helm Jordan brachte gestern Abend im
großen Konzertsaal des Konversations¬
hauses auf eine an ihn ergangene Ein¬
ladung des Kurkomites eine Rhapsodie
aus seinen „ Nibelungen " zum Vortrag .
Der 80jährige Greis ist mit einer erstaun¬
lichen körperlichen und geistigen Frische
ausgestattet . Nahezu 1 ^ '» St . dauerte
sein freier Vortrag , ohne daß man weder
an der Stimme , noch an der Haltung eine
Ermüdung wahrnahm . Die überaus große
Zahl von Zuhörern bereitete dem greisen
Dichter am Schluffe eine förmliche Hul¬
digung . Nach dem Vortrag hatte sich
eine Anzahl Herren in der Restauration
des Konversationshauses zu einer gemüt¬
lichen Stunde mit dem gefeierten Dichter
und Vortragsmeister zusammengefunden.

Von der badischen Grenze , 26.
April . Ein Händler in Baumaterialen
bestellte vor einigen Wochen schriftlich bei
einer der großen Ziegeleien 5 Wagen
Falzziegel . In Eile machte er eine Null
zu viel, also 50 Wagen , die ihm auch
prompt zugesagt wurden , ohne daß er
den Schreibfehler bemerkte. Aber als
ihm die Rechnung von ca . 15000 Mark
zukam, wurde der Jrrthum entdeckt . Der
Händler hat nun 500 Mark Reugeld ge¬
boten , die Fabrik hat sich aber nicht darauf
eingelassen.

Frankfurt a . M . 27 . April . Wie
man erfährt , soll demnächst in Stuttgart
eine württemb . Eisenbahngesellschaft mit
einem Aktienkapital von 4 Millionen er¬
richtet werden . Infolge Vereinbarung
stehen der kgl. württ . Regierung gewisse
Aufsichtscechte und Befugnisse der Gesell¬
schaft genügend zu. Der Zweck der Ge¬
sellschaft ist die Erwerbung von Bahnen ,
sowie der Bau und Betrieb von Eisen¬
bahnen , Nebenbahnen nnd Kleinbahnen .

W i e s b a d e n , 28 . April . Der Kaiser
traf kurz vor 4 Uhr mit Gefolge, von der
Bevölkerung lebhaft begrüßt , hier ein.
Der Kaiser in der Uuifvrm der Garde -
Kürassiere, fuhr in offenem Zweispänner
zunächst zum „ Hotel Orauien "

, wo das
schwedische Königspaar ihn am Portale
empfing nnd herzlichst begrüßte ; der Kaiser
verweilte fünfviertel Stunden nnd fuhr
nach herzlicher Verabschiedung in das
königliche Schloß , und wohnte der Vor -

! stellung der „ Geier - Wally " im Hoftheater
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bei . Nach der Vorstellung reiste der Kaiser
nach Berlin ab.

— In Eisenach tagte am 21 . und
22 . April das Preisgericht , dem die Ent¬
scheidung über die Form der „ Bismarck¬
säule" oblag . Es waren im Ganzen etwa
320 Bewerbungen eingegangen. Bei der
Eröffnung der Umschläge ergab es sich
nun , daß die drei besten Entwürfe von
einem Künstler , W . Kreiß - Dresden her-
rührten , der somit den ersten , zweiten und
dritten Preis erhielt . Der Kreiß ' sche erste
Entwurf ist ein einfacher, würdiger , mo¬
numentaler Aufbau von quadratischem
Querschnitt , an den Kanten flankiert von
vier Säulen , der einen Architrav trägt ,
in dem sich der Feuerbehälter befindet.
Nunmehr werden den mehr als hundert
Gemeinden, die die Errichtung einer Bis¬
marcksäule in 's Auge gefaßt haben , die
erforderlichen Zeichnungen, Kostenanschläge
u . s . w . nach Fertigstellung der Verviel¬
fältigung zugesandt werden.

Berlin , 28 . April . In der heutigen
Gesamtabstimmung wird das Bankgesetz
endgiltig gegen die Stimmen der Konser¬
vativen angenommen.

Berlin 28 . April . Im Reichstag
wurde bei der 3 . Beratung des Bankge¬
setzes der Antrag Heim, der günstigere
Bedingungen für die Notenbanken herbei¬
führen wollte, abgelehnt ; für denselben
stimmten außer den Konservativen sämmt-
liche süddeutschen Mitglieder .

Berlin , 29 . April . Prinz Heinrich
beabsichtigt, demnächst eine Expedition in
das Innere Chinas anzutreten . Es soll
die Absicht bestehen , den Jang - tse-Kiang
circa 100 Meilen weit vorzudringen .
Das Kanonenboot „ Iltis " sei für die
Expedition in Aussicht genommen.

Berlin , 26 . April . Arges Mißge¬
schick hat der 17jährige Hausdiener Klaus
mit einem Lose der Wohlfahrtslotterie für
die deutschen Schutzgebiete gehabt . Die
Ziehung fand vom 14. bis 19 . d . M .
statt . Als sein Loos am 17 . noch nicht
herausgekommen war , gab Klaus die Hoff¬
nung auf und war froh , als ihm ein an¬
derer Laufbursche das Los abkaufte und
noch 20 Pfennig mehr bezahlte, als es
ihn gekostet hatte . Zu seinem Schreck
aber wurde nun das Los am nächsten
Tage mit einem Gewinn von 10 000 ^
gezogen . Sein Geschick hat den armen
Burschen ganz kopflos gemacht . Er sucht
nun den Käufer des Loses , dessen Woh¬
nung er nicht weiß, um von dem Gewinn
vielleicht doch noch etwas abznbekommen.

— Man schreibt aus Südfrankreich ,
die Exkaiserin Eugenie , welche seit
einigen Wochen sich dort aufhält , sei schwer
erkrankt und ihr Zustand flöße ihrer Um¬
gebung ernstliche Besorgnisse ein . Die
ehemalige Kaiserin der Franzosen , die
an Gelenkrheumatismus leidet , ist 73
Jahre alt .

Budapest , 27 . April . Ueber den
Brand in Guta im Komorner Komitat
werden entsetzliche Details gemeldet. Die
Ortschaft brennt noch. Bisher sind 1248
Gebäude , darunter 484 Hauptgebäude ,
abgebrannt . 3 Frauen , 7 Kinder und 1
Mann fanden den Flammentod und meh¬
rere Personen wurden irrsinnig . 2000
Stück vecbranntes Vieh liegen in den
Straßen . Der Brandgeruch ist auf 40
Kilometer bemerkbar. 2000 Personen sind
obdachlos. Der Schaden wird auf über
ein einhalb Millionen Gulden geschätzt.

Washington , 26 . April . Als Be¬
weis dafür , daß die Ver . Staaten gewillt
sind , freundschaftliche Beziehungen zu
Deutschland zu unterhalten , wird hier
die Thatsache angesehen, daß Präs . Mc.
Kinley den Plan für die Legung des neuen
Kabels zwischen Deutschland und Amerika
genehmigt hat .

New - Jork , 28 . April . Die Stadt
Kirkoville im Staate Missouri wurde ge¬
stern Abend von einem Cyklon heimge¬
sucht, welcher eine Viertelmeile breit den
ganzen Ostteil der Stadt traf und große
Verheerungen anrichtete . 400 Häuser
wurden zerstört . Nach dem Sturme stell¬
te sich großer Regen und tiefe Finsternis
ein . An vielen Stellen brach Feuer aus .
Dadurch wurde es unmöglich, unter den
Trümmern nach den Verschütteten zu suchen,
wovon eine große Anzahl verbrannt sein
dürfte . Binnen zwei Stunden wurden 25
Leichen geborgen . Man glaubt , daß 60
Personen getötet und gegen 1000 verletzt
sind . In der etwa 40 Meilen entfernten
Stadt Newton , welche ebenfalls vom Cyklon
heimgesucht wurde , wurden 15 Personen
getötet.

Lokales .
Wildbad , 1 . Mai . Die Vorberei¬

tungen zur Saison sind nun nahezu vol¬
lendet . Ueberall wird noch die letzte Hand
angelegt an die Verbesserungen und Ver¬
schönerungen, welche zum Empfang der
Kurgäste getroffen werden . Im großen
Badgebäude wurden die Auskleidekabinette
zu den Gesellschaftsbädern bedeutend er¬
weitert und prächtig ausgestattet , so daß
dieselben geeignet sind , auch die verwöhn¬
testen Ansprüche zu befriedigen . Die Rin¬
denhalle beim Theater , welche sich bei
regnerischem Wetter meist als zu klein
erwies , wurde abgebrochen und an deren
Stelle ein geräumiger Neubau im gleichen
Stile errichtet . Auch in der Stadt sind
in letzter Zeit wieder mehrere stattliche
Neubauten entstanden , so daß eine Ueber-
füllung selbst in der frequentesten Zeit
nicht mehr zu befürchten ist . Bei dem
milden Wetter sind die Bäder den ganzen
Winter hindurch benützt worden und schon
seit einigen Wochen treffen ziemlich Fremde
zum Kurgebrauch hier ein , welchen nun¬
mehr durch die heutige Saison -Eröffnung
auch die nötige Abwechslung in den Zer¬
streuungen geboten wird .

— Einem längst gefühlten Bedürfnis

wird in nächster Zeit abgeholfen werden
durch den von der Stadtgemeinde beschlos¬
senen Bau einer Turn - und Festhalle .
Dieselbe soll auf das städtische , früher
Haisch 'sche Areal beim Krankenhaus zu
stehen kommen und werden die Grabarbeiten
hiezu dieser Tage bereits in Angriff genom¬
men . Die Halle soll bis kommenden Herbst
fertiggestellt sein und dürsten deren Her¬
stellungskosten ca. 30000 Mark betragen .
Dieselbe wird von Hrn . Stadtbaumeister
Weihenmeyer erbaut werden.

— Die Dampfstraßenwalze wird in
der Woche vom 1 . Mai bis 6 . Mai die
Staatsstraße Wildba d—S chönegründ
von der Guldenbrücke gegen Christofshof
befahren und bearbeiten . Die Arbeitszeit
dauert in der Regel von 6 Uhr morgens
bis 6 Uhr abends . Reitern , sowie den
Lenkern von Fuhrwerken wird beim Be¬
gegnen der Dampfwalze besondere Vor¬
sicht empfohlen.

— Zu gegenwärtiger Zeit dürfte es
am Platze sein , Arbeitgeber und Lehr¬
herren darauf aufmerksam zu machen , daß
neu eingestellte Lehrlinge binnen 8 Tagen
nach ihrem Eintritt — also nicht erst,
wie vielfach irrtümlich angenommen wird ,
nach Ablauf einer etwaigen Probezeit —
bei der Ortspolizeibehörde zur Kranken¬
versicherung anzumelden sind . Seitherige
Lehrlinge , welche nach Beendigung der
Lehrzeit als Gehilfe gegen Lohn weiter¬
beschäftigt werden , sind innerhalb acht
Tagen nach Ablauf der Lehrzeit bei der
Krankenpflegeversicherung ab- und inner¬
halb 3 Tagen zur Bezirkskrankenkassean¬
zumelden ; sie unterliegen von diesem Zeit¬
punkt an , vorausgesetzt, daß sie das 16.
Lebensjahr überschritten haben , auch der
Jnvaliditäts - und Altersversicherung .

Gemeinnütziges.
— Will man Linoleum glänzend

erhalten , so bediene man sich folgender
einfacher Mittel , welche jedermann leicht
anwenden kann. Eine Abwaschung mit
gleichen Mengen Milch und Wasser solltg
regelmäßig alle zwei Wochen stattfinden ;
nach Verlauf von drei bis vier Monaten ,
also jährlich etwa dreimal , hat ein Ab-
reiben mit einer schwachen Lösung von
Bienenwachs in Terpentin -Spiritus statt¬
zufinden ; bisweilen wird auch Leinöl hierzu
verwendet . Teppiche und Läufer bleiben
bei diesem Verfahren immer rein und
glänzend.

Mmd-Me SS M
bis ML . 5 .85 per Meter — japanesische , chinesische etc . in den neuesten Dessins und Farben,
sowie schwarze , weiße und farbige „ IIvixirvLvrK 8 «!4v " von bis ML . 18 .05
per Meter — in den modernsten Geweben,. Farben und Dessins - 4 » 3v «tv « inr »» u
iiiiil vvrLolIt ! i»8 linier . M« 8t «r

6 . 1-isnnsbsi'g '
k LsicisnLsbi ' iksn (k ML . M.) Hürioli.

10 1' r »Av» t
extra Kadett

auk alle sekon rsäa -
rirten kreise

vegon
vorgerückter Saison.

aut Verlangen kraneo
ins Raus .

Aoäsdllüer gratis .

6 Aster soliäen 6slene -8ommerstot! r . Llsiä tür Aark 1.30 kkg.
8 „ „ » estm -repkii- » n » , 1-80 „
6 „ „ Vröpe -Larrvaox » 240 „
8 „ „ extra prima t-viien » » » » 3 -00 „

Zivuvstv lliiigfliilzxv
Er «Uv IriilijnLr itiltl Holniuvl ' ktriHSll .

MvLvrixsIv LlelOer i«n <l Iklorixviintollv in allsrgrSsster
^ usvakl vors, in einzelnen Astern bei ^ .ukträgen von MAL . an kraneo.

Ov1ti » 8 «r L 1 «». , tr i rrirLInrt n ° M ., Versanätbans .
Aoäsrnste AerrsnstoSe rum ganren ^nrug kür Aark 3 .00 kkg.

(Lsviotstokks „ - , „ 4 .33 „
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'
Wiläks .ä .

Der Vorkurs beginnt am Mittwoch den 3 . Mai . Hiezu haben sich alle
Schüler einzufinden, welche im Frühjahr 1900 in die Realschule eintreten wollen.

Die SLuöienkommMon .

Units vom 1 . Llnl bis Lucio Loxtowbor kün Milgliscksn klen
KnAnlesnIrsssen moivo 8pnsvlis1unck !sn (soibstvorstnucilieb
äriuAouäo Läiis nnsZeiwmmou) :

Wsnl(t3§s von L^
Is — 3 ^

Is Okn
ZonntsZs „ IO — 11 1)

vr . loreor ,
L . bn^r . Ltnbsnrrit n . v . , xrnbt . u . Lnrnrst.

i^6 . Onreb Vorsobsu clor Loci , xvurcis obi^o ^.uuouoo ia äsr lote¬
te» dlro . ä . 81 . uuriobtiZ vüoäorAô obon .

Im Int6rs886 der Knsnl(sn !(ssssn - lVliiZIisdsr' Iialts
ieli lür äis86

von 7 — 8 Ilkr krM
tvälirsllll der 8ai80Q bs80nd6r6 8pr6e1i8tlind6 .

Or . l ' Suksl .

Hausfrauen ! ! !
Sind Ihre Möbel , Pianinos etc . blind geworden, so verwenden Sie nur

»«»MM «! >». O'
M » ! ««

Reinigungs - und Auffrischungsmittel von Theodor Roß , Mannheim .
Alleinverkauf für Wildbad und Umgebung

Wildvad,
Radsahr -Lehrer Hauptstraße Nr . 118 .

Spezialität für Fahrräder und Nähmaschinen mm polieren .

Griechische Weine
ärztlich

empfohlen
ärztlich

empfohlenvon r . o. ou ia Vürrbarß
ferner :

IVlala ^ a , ^Vlene 'solisr ^ .usdrueli unä
80ü8ti § 6 Lranlreriv ^ eine

offen und in Flaschen, empfiehlt
e. funli (6. l-inclondörgor)

Hauptstraße . L ^ r. So/rr «/6 »«« »re. Oldenbnrgstr .
I? Lorsd .sir » ..

Den geehrten Damen von Wildbad und Umgebung zur gefl . Nachricht, daß die

Damrnhut-Nusstellung
eröffnet wurde . Dieselbe wird in Bezug auf geschmackvolle Ausführung und
großartige Auswahl von keiner Großstadt -Konkurrenz übertroffen .

Harnirte DamenhüLe von Mk . 2 .— an
bis zu den feinsten Pariser Original -Modellen, welche meine Frau
persönlich in Paris angekanft hat.

Varl Mvxls im Rathaus .
N .8 Reparaturen und Umänderungen werden bestens und billigst ausgeführt .

wird jede Wäsche beim
Gebrauch von

klsnimsn ' s
säoal - Svilv

Veisa vis 8clmee
Es gibt keine bessere . Erhältlich in besseren Geschäften.

Fabrikanten : Lrasra .sr L LsillsroLQ .

Stadt Wildbad .

Stammholz -Verkauf.
Am Samstag , den 6 . Mai 1899,

vormittags um 10 Uhr
auf dem Rathaus in Wildbad

ans Stadtwald II . Leonhardswald
Abt . 3 Farrvplatte .

Normal und Ausschuß :
525 St . forchenes Stammholz I .—V.

Cl . mit 814,28 Fm .
32 „ „ Klotzholz I .—III . Cl .

mit 21,66 Fm .
485 „ tannenes Stammholz I .—V.

Cl . mit 562,05 Fm .
73 „ „ Klotzholz I .—III . Cl .

mit 66,41 Fm .
Stadtwald I . Meistern II . Leonhards¬

wald und Wanne (Schsidholz)
192 St . forchenes Stammholz I .—V.

Cl . mit 189,13 Fm .
263 „ tannenes Stammholz I .—V.

Cl . mit 270,80 Fm .
21 „ forchenes Klotzholz I .—III . Cl .

mit 14,32 Fm .
115 „ tannenes Klotzholz I .—III . Cl .

mit 110,17 Fm .
Stadtwald II . Leonhardswald Abt . 1

s. Spahnplatz (Scheidholz).3 St . eichenes Stammholz IV . Cl .
mit 1,70 Fm .

Den 27 . April 1899 .
Stadtschultheißenamt :

Bä tzner .
W i l d b a d .

Mrückensperre .
Wegen notwendiger Plasterarbeiten

ist die Wildmannsbrücke von Diens -
tag den 2 . Mai jbis Donnerstag den 4.
Mai d . Js . für Fuhrwerke gesperrt.

Den 29. April 1899 .
Stadtschultheißenamt :

B ä tz n e r .

Kroße Eisenacher HeL'ö-
LoLLerie.

l « vv « Geldgewinne
Ziehung vom 6 . bis 10 . Mai 1899.

ibüllbiÄ .
Loose L 3 Mk. 3« Pfg . (Porto

und Liste 20 Pfg . extra ) empfiehlt und
versendet das Lotterie -Haupt -Bureau von

1-lu§v Zotlünsmsnn,
Lübeck .

k »tvllt -Lrntk8ei !e .
mit Holzverschluß, das Billigste der Welt .

Natur und gefärbt . I . Preis .
Muster gratis und franko . Echt bei
dem Erfinder

K B Meher,Nördlingeu ( Bayern)

klu? mit Vossen
rurubeesiten .

so bobeo bei
< »rl »e » .
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Schuhwaren Geschäft ^

'WLId.sItti I-.vi.ts , Schuhmachermeister
Hauptstraße 81

empfiehlt sein gut sortiertes Lager gut gearbeiteter
Schuhe u . Stiefel jeder Art für Herren , Damen,

X W Knaben , Töchter, Kinder , in Sommer - u . Winter -

X M Ex waren , in einfachen,sowie feinsten Qualitäten . Auch Turn -
fchuhe, Gnmmigalofchen, Holzfchuhe mit « . ohne

Filzsutter . Preise billigst . — Sorgfältige Ausführung nach Maß .
Uspsnslunsn rasch u . billig.

8

8

8
blxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxl-

Kk 8 i « vli » k ^
ist äas beste , büliKs te miä eiv « i' K6 ivirkl iok Kerueklose

» « ^ t » « eLuvt 8« t« rt unä bönnsu äie
äumit bsstriekensu Zöllen nueb 10 M -

V ZI» M nuten rvieäsr btz§un§6n ivoräsn , I» r»r » t
» ielZt Zuber un äen Lebubsobleu niebt

übertruZbur, LeUv 8t » « kß»U «1u »»A, unä ist MAen-
übsr IieinA unä unäern Oeien Uvppvtt 8 « r»i»8Klvl » >s im Ver-
bruuob . (L -2412 -ä .)

6686t2liod Z68obüt2t:.—krol8 Nlr. 1 .26 xsr I-itsi'.
I - « 8 t»S «Ivp « 4 : Koek L Zcrbsnlc in i. uäw 'iAsbur § .

2u buben in HVU «U »» »> bei :
v . Vl»eile ««» .
lk^e . Lrviker
I IZiielLie , trrlmkrreli .

cü>»7^ Tts °̂ c» >

'MM

LSssräleLis

kkeiäeäeeken .
OrösZts Lpsoislfsbrik .
L ZL « SL !8lASIL -

LIsc -d . tVsbsrsi , OscrLsn - , 2sits - unä Ssobs -r 's .ki -jlr .

er einen Garten hat,
wem es Freude macht, schönes Obst, gutes Gemüse selbst zu ziehen , wer es

liebt , Auge und Herz zu erfreuen am Anblick seiner Blumen , seiner Rosen, halte

dm praktischen Ratgeber im Wsi - und Gartenbau
mit . Er erscheint reich illustriert , wöchentlich einmal und kostet Viertes "

zährticH bei der Post oder einer Buchhandlung abonniert eine Wcrrk .

Probenummern werden kostenlos gern zugeschickt von der Kgl . Hof¬
buchdruckerei Trowitzfth N . Sohn in Frankfurt a . d . Oder .

HQSritjdSln -lioli

veutSL ^ E ?

SSI AerrmMempfokIen. D>
D

' />§ t. ^ 2 .—,2 - ,- ,3 .- rc .>
2u Labsn bst

M ZZr. MstsrASi -,
8 ^ potbsbsi '
> in >ViI «N, -, <l .

in jeder Haushaltung ist
HÜ88IgS

O ^olcä - 81 - 01100
Vergoldete Spiegelrahmen , Portrait -

rahmen , Goldleisten , überhaupt alle ver¬
goldeten Gegenstände erhalten durch ein¬
faches Ueberpiuseln mit der Bronce , die
sofort trocknet , wieder den ursprünglichen
schönen Goldglanz .

Vorrätig in Flacons ü 60 Pfg . bei

Ehr . Wildbreit.

Dl . I
'
bompsou

'
s

Lkifenpulvsr
WMM

istLaskest « iiitll in » Klek» »nvi » bil¬
ligste im <l keq^neinste

^Vusebmittel
äer Ifelt .

Ann » vktv Kennn unk äsn blnmsn
„ vr . H »vn »VS«n "

und äis Lvbutrinnrlcs . îtlrnnn ".
KsäeäLAL in WilLknL : <Äi»sti »v iinn »

in 01NÄM8 Ulli
vsrsnebt und gis gsbon niebt msbr 677von ab. kalinin, ein rsinss küanrenkstt, ist bWMi
vis Mss nnäsrs 1'ott , vsil nur 65 kksnniZ äas kknnä , unä äabsi kvttrsiebsr vis äis bssts
Nuttsr. ?n>inin ist monatsianA dsltbur, veil krsi von ^

'säsr §sttsnurs Naolisn As nur
einen bisinen Vsrsneb mit sinsr 10 kksnnig-krobs. „Ln linken in Len ineisten t e
ivninüvnrv » nnii ^xe ^ eeei KiesvlLkittvn. V ei knntsstellen erriektvn

vis ksneraivsriretsr für Würitsmdsrg ; ^ -slsrü -äsr
Ziuligart. _

Große Auswahl
m

Strumpf -,
Mönis -,
Kittst -,
Wock -

sowie alle Sorten BtMMwoüglUlt ,
Häckelgarn , Häckelfaden , Mafchi-
nenfaden und Nähsaden empfiehlt
billigst o . 1

'
rsibsi ' .

Redaktion, Druck und Verlag von Albert Wildbrett in Wildbad.
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